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Finanzen
Der Kreishaushalt für 
2019 im Überblick

Der Kreistag des Alb-Donau-
Kreises hatte am 10. Dezember 

2018 den Haushalt für das Jahr 2019 
in den Kreistag verabschiedet – bei 
nur einer Gegenstimme. Der Haus-
halt hat ein Gesamtvolumen von 
269,5 Millionen Euro, 3,3 Millionen Eu-
ro mehr als im laufenden Jahr.

Die veranschlagten Investitionen 
liegen bei 26,4 Millionen Euro. Das ist 
eine der höchsten Investitionssum-
men seit der Kreisreform von 1973.

QQ Kreisumlage, Steuerkraft  
und Verschuldung
Landrat Heiner Scheffold hat-

te bei der Haushaltseinbringung 
am 12. November 2019 den Kreis-
rätinnen und Kreisräten vorgeschla-
gen, den Hebesatz der Kreisumlage 
wie in den Jahren 2017 und 2018 bei 
28 Prozent zu belassen. Mit Blick auf 
die gestiegene Steuerkraftsumme 
ergibt sich damit für 2019 ein Krei-
sumlageaufkommen von 76,4 Mil-
lionen Euro, das sind über 4 Millio-
nen Euro mehr als im laufenden Jahr. 
Der Alb-Donau-Kreis gehört wei-
terhin zu den Landkreisen mit dem 
niedrigsten Kreisumlagehebesatz in 
Baden-Württemberg.

Mit Blick auf die geplanten Ein-
nahmen und Ausgaben und den ver-
besserten Abschluss 2018, kann der 
Landkreis in 2019 darauf verzichten, 
sich extern am Kreditmarkt zu bedie-
nen. In Anspruch genommen werden 
aber Innere Darlehen. Bei der Haus-
haltseinbringung geplant waren 7,2 
Millionen Euro; bei der Prognose im 
November 2019 konnte man für Jah-
resende 2019 von 5,3 Millionen Euro 
ausgehen. Die Verschuldung am Kre-

ditmarkt geht zurück. Die Gesamt-
verschuldung, einschließlich Innerer 
Darlehen liegt Ende 2019 (nach der 
Prognose vom November 2019) bei 
6,6 Millionen Euro.

QQ OEW-Ausschüttungen  
erst wieder ab 2020
Auch 2019 kann der Alb-Do-

nau-Kreis keine Ausschüttungen des 
Zweckverbandes OEW (Oberschwä-
bische Elektrizitätswerke) im Haushalt 
verbuchen. Landrat Heiner Schef-
fold: „Erst ab 2020 können wir wieder 
mit einer moderaten Ausschüttung 
rechnen.“

QQ Abdeckung des  
Fehlbetrags für die  
kreiseigenen Krankenhäuser
Der Alb-Donau-Kreis unterstützt 

auch im Jahr 2019 die kreiseigenen 
Krankenhäuser der ADK GmbH für 
Gesundheit und Soziales mit einem 
Zuschuss in Höhe von 4,48 Millio-
nen Euro zur Abdeckung des betrieb-
lichen Fehlbetrags. 

Im Investitionsbereich unter-
stützt der Alb-Donau-Kreis das 
Alb-Donau Klinikum mit seinen 
Standorten in Ehingen, Blaubeuren 
und Langenau mit 7 Millionen Euro.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 62    Fachdienstleiter: Johannes Müller
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QQ Sozialausgaben
Der Zuschussbedarf für die so-

zialen Leistungen des Landkreises 
steigt 2019 um knapp 5,9 Prozent auf 
knapp 75 Millionen Euro. Die deut-
lichsten Steigerungen ergeben sich 
bei der Eingliederungshilfe für Men-
schen mit Behinderungen, unter an-
derem als Folge der zweiten Stufe des 
Bundesteilhabegesetzes. Sie führt zu 
Leistungsverbesserungen bei der 
Teilhabe am Arbeitsleben und bei 
den Aufwendungen für Menschen, 
die in Heimen leben. Beides zusam-
men macht Mehrkosten von über 1,5 
Millionen Euro aus. Weitere Steige-
rungen entstehen durch die Auswei-
tung des Empfängerkreises beim Un-
terhaltsvorschuss, sowie durch Mehr-
kosten in der Kindetagesbetreuung 
und in der Vollzeitpflege von Kindern 
und Jugendlichen. 

QQ Personalaufwendungen
Die Personalausgaben steigen 

im Haushaltsjahr 2019 um 2  Millio-
nen Euro (4,6 Prozent) gegenüber 
dem laufenden Jahr – auf 46,5 Millio-
nen Euro. Hauptursachen sind Lohn-
kostensteigerungen aus dem Tarifab-
schluss 2018 und Stellenzuwächse in 
Folge zusätzlicher Aufgaben. 

 
QQ Investitionsvorhaben 2019 

(26,4 Millionen Euro)

RR 7,04 Millionen Euro gehen als In-
vestitionszuschüsse an die Kreis-
kliniken der Krankenhaus GmbH.

RR 10 Millionen Euro sind als wei-
tere Rate für den Verwaltungs-
neubau neben dem Landrats- 

amtsgebäude in Ulm eingestellt 
(Zusammenführung der Dienst-
stellen der Kreisverwaltung an 
einem Standort). Die Inbetrieb-
nahme des Gebäudes ist für En-
de März 2020 vorgesehen.

RR 4,2 Millionen Euro investiert der 
Landkreis im kommenden Jahr 
in den Ausbau von Kreisstraßen 
und Radwegen.

RR 1,7 Millionen Euro kommen den 
Schulen des Landkreises zugute, 
unter anderem für die Erweite-
rung der Lernfabrik 4.0 bei der 
Gewerblichen Schule Ehingen 
und für die Sanierung und Mo-
dernisierung der Mensa bei der 
Valckenburgschule Ulm.

RR Mit 0,91 Millionen Euro schlagen 
im Feuerwehrwesen Fahrzeug-
beschaffungen und Ausstat-
tungen zu Buche. Dazu gehört 
auch die Modernisierung der In-
tegrierten Leitstelle von Feuer-
wehren und Rettungsdiensten 
am Standort Ulm, einschließlich 
der Ersatzbeschaffung neuer di-
gitaler Alarmumsetzer im Kreis-
gebiet für die sichere Alarmie-
rung der Feuerwehren und 
Rettungsdienstfahrzeuge.

RR In die Weiterentwicklung der De-
ponieinfrastruktur investiert der 
Landkreis 2,1Millionen Euro.
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